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P R E S S E M E L D U N G

Tag der offenen Tür im Pfalzmuseum für Naturkunde – Freier Eintritt
Am 17. Mai 2009 findet anlässlich des Internationalen Museumstages am Pfalzmuseum für Naturkunde - POLLICHIA-Museum in Bad Dürkheim der Tag der offenen Tür statt. Bei freiem Eintritt gibt es an diesem Tag einige besondere Angebote. 

Von 10 – 17 Uhr können die Gäste in den Sammlungen einen Blick auf die verborgenen Schätze werfen, die sonst nicht in der Schausammlung zu sehen sind. Wie Objekte bearbeitet und konserviert werden müssen, damit sie später in der Schausammlung gezeigt werden können, wird in der Präparationswerkstatt gezeigt. Eine Museumsforschungsreise führt die Gäste  vom Sammlungsschwerpunkt der Pfalz zu den exotischen Objekten aus der ganzen Welt, die im Museum ebenfalls zu sehen sind. 

An einer Binostation können kleine und große Gäste einen Blick auf verschiedene heimische Krabbeltiere werfen, die die Welt um uns herum in riesigen Mengen bewohnen, meist aber einfach übersehen werden.

Für das leibliche Wohl ist dieses Jahr nicht nur in Form von Kuchen und Würstchen gesorgt, auch verschiedene exotische Obstsorten zum Probieren werden anlässlich der aktuellen Sonderausstellung „exotische Früchte auf einem Wochenmarkt“ angeboten. Um den Anbau dieser Früchte geht es in dem Vortrag „Schonender Anbau und fairer Handel“, in dem Frau Angelika Zimpelmann ab 11:00 Uhr über das Leben der Biobauern in den Tropen und Subtropen Afrikas und Südamerikas berichtet.  

Für Fans des Autors von „Die kleine Raupe Nimmersatt“, Eric Carle, gibt es eine kleine Ausstellung über seine Leben und Werk und die Möglichkeit mit seiner Kollagetechnik, in der die Bücher illustriert sind, Grußkarten zu gestalten.

Parkmöglichkeit besteht an der Kirche in Grethen. Von dort ist der neue Eingang in der Kaiserslauterer Straße 111 in etwa 5 Minuten zu Fuß zu erreichen.

Dr. Reinhard Flößer
- Museumsdirektor - 







